
und darüber hinaus „bereits seıne ZU gewehrt. Das 1St ber eine Leıistung, die
Teıl verachtete un als S  wärmerisc] ab- 38908  - 1m Blick auf die mancherle;j
getane Theologiegeschichte hınter sıch“ phrasenhaften Attacken dıe „ Theo-
hat. Den jer genannten Kronzeugen logie der Revolution“ un! ıhre VCI-

Münzer, Kutter, Ragaz SOW1e schiedenen Ausprägungen dankbar
den „Socıal Gospel“-Anhängern hätten erkennen sollte.
allerdings noch andere markantere (se- Bernd Jaspert
stalten AUS der Theologie- und
Kirchengeschichte ZUTF Seıite gestellt WeI- ose Smolik, Die prophetische Auf-
den können, verstünde Hoftmann „Re- yabe der Kırche (Evangelische Zeıt-
volution“ ıcht sehr 1M polıtisch- stımmen 56.) Herbert Reich Evan-
soz1alen Sınne der etzten 200 Jahre, gelischer Verlag, Hamburg 1971 48
sondern konsequenterweise mehr 1n dem Seıiten. Brosch 3,50
VO  3 ıhm selbst 1mM Anschluß Wend-

Unter diesem Tıtel zeıigt der Pragerand schon angedeuteten theologischen
Sınne: dafß nämlich Gottes Revo- Theologe, WwW1e das IThema der Prophetie
lution, se1n „geschichtsumwälzendes VO Ragaz ber Barth und Bonhoefter
Handeln“ Kreuz geht 1m Blick auf bis hıin Hromadka Aktualität für
die Vollendung der Welt. Die 1er SgCc- die Systematik un diıe Praktische Theo-
wıesene Rıchtung gilt es weiterzugehen, logie immer mehr hat Dalß

eine ausreichende Basıs $ür eine dıe Kirche heute ıhre prophetische Funk-
t10N He  E entdeckt, 1St ıcht zuletzt derTheologie der Revolution gewıinnen.

Dabe1 1St der Blick auf die entsprechende „politischen Theologie“ verdanken.
Diskussion 1n der katholischen Theologie Da{fß Smolik 1n diesem Zusammenhang
sicher VO  - großem Nutzen. Solchen Hın- Bultmanns Kritik der „politischen
W Ee1Ss vermi{ft Ina  } allerdings 1ın dem Theologie“ mifßversteht, 1St schade un!
Buch hängt wohl miıt der mangelnden Einsicht

Dıie wichtige Frage, welche Rolle die 1n Bultmanns Geschichtsbegriff ‚USamll-

INenN. Das He enthält dem TitelGewalt 1n einer solchen Theologie spielt,
beantwortet Hoftmann m. E Optim1- „Schöpfung, Cu«e Schöpfung, die Einheit
stisch un wirklichkeitsfremd mi1t dem der Kirche“ noch eınen 7weıten Beıtrag,

der miıt einıgen Begriffsklärungen VCI-Hınweıs, S1€ se1 ediglich „eIn sekun-
däres Element“ Die Diskussion der sehen VOT allem ZAUB theologischen
etzten Jahre macht solche Auskunft Irag- Durchdenken des Verhältnisses VO  -} Eın-
würdig. eIit der Kirche un: Einheit der Welt

„Dafß c5 unmöglich ist, einen einheit- möchte.
lıchen ökumenischen Revolutionsbegrift Bernd Jaspert
festzustellen“, ist eın weıteres Ergebnis
dieser Untersuchung, das sicher auch auf Petr Pokorny, Kirchenstruktur un!
breiterer Basıs bestätigt werden kann Weltverantwortung. (Evangelische Zeit-
Immerhin hat der Verfasser zeıgen kön-
NCN, dafß eine 1m Lichte VO  3 Geschichte

stımmen 57i) Herbert eıch Evan-
gelischer Verlag, Hamburg 1971 48

un: Eschatologie konzipierte „Theologie Seıiten. Brosch 350der Revolution“ die Christen 1n die
tätıge Nachfolge Jesu Christi ruten Die beiden 1er abgedruckten Vor-
un dem Anspruch der biblischen Bot- trage „Dıie Ethik für die Zukunft“ un
chaft gerecht werden verma$ßs. Damıt „Heılıge Unordnung Die christliche
1St jede priori- Verdammung solcher Gemeinde nach dem Neuen Testament“
Theologie VO vornherein echt ab- wurden jeweils 1969 auf einer Sıtzung
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